
In der Schule
Verstäandnis fur den
acnbarn wecken
FıN espräc mıiıt Dr Matthias
neilp

WDer Schrittsteller Matthias Kne1p,
1969 1in Regensburg geboren, wuchs
als 11'1d oberschlesischer Eltern ZW1- AM9IAISIUschen deutschen und polnischen Ira-
ditionen auf ach dem Studium der
Germanistik, Ostslawistik und Poli-
tologie arbeitete als Dozent für
deutsche Sprache und Literatur der regen.- Das Gespräch tführte Christof

ahmUniversität iın Oppeln, der Heimat-
stadt selner Eltern. Seit 7000 1Sst als „ Nicht für die Schule, sondern fürwissenschafttlicher Mitarbeiter
Deutschen Polen-Institut 1ın Darm- das Leben lernen I0LY. Welche han-

CeY sehen Sze, ım deutschen Unterrichtstadt! tatıg. Aufßerdem 1St auch AU-
tOor zahlreicher literarischer Publika- das Thema „ Polen“ einzubringen,

ASS dauerhaft Unkenntnis und Kli-tiıonen, des Buches „Grundsteine schees uÜber den wichtigsten östlichen1m Gepäck. Begegnungen mI1t Po-
len“2, 1n dem CT 1ın humorvollen, aber Nachbarn Deutschlands abgebaut

zwerden®auch nachdenklichen Gedichten un
Prosatexten Einblicke ın den Alltag Die rage lautet nicht, W1e€e orodfß die
und die Kultur Polens gewährt. Im Chancen für den Abbau VOedeutsch-polnischen Jahr 2004/2005 PCNH Denkweisen gegenüber Polen
reIist mi1t diesem Buch durch sind, sondern vielmehr, W1e viel elt
Deutschland, Schüler für das Land WIr dafür brauchen. Schließlich WCI-

begeistern un! S1Ee Klassenfahr- den die Verbindungen zwischen
ten oder Z Schüleraustausch 4a17 Deutschland un!: Polen 1ın allen Berei-

chen immer CHNSCI, auch als Reiseland
ste1gt Polen Jahr für Jahr 1n der ListeDas Deutsche Polen-Institut Darmstadt 1st

eın Forschungs-, Intormations- und Veran- der beliebtesten Reiseländer. Der
staltungszentrum für polnische Kultur, Ge-=- Schulunterricht annn aber, WECNN Leh-
schichte, Politik un:! Gesellschafrt. Es ent- FGT: dem Thema entsprechend aufge-stand 1979 als CN und nahm 1m März 1980
seiıne Arbeit auf. Weitere Intormationen:
www.deutsches-polen-institut.de.
Erschienen: Paderborn: House ot Poets, Weitere Hinweise auch
2002 wwWw.matthiaskneip.de.
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schlossen un!: DOSItV gegenüberste- Manfred Mack 1m Rahmen HSE LEGET.

Arbeit Deutschen Polen-Instituthen, eın wichtiger, eın entschei-
dender Katalysator se1n, Schülern 1m Jahr 7062 das Lehrerheft POIni-
ber die attraktive Vermittlung VO sche [ ıteratur un deutsch-polnische
Informationen un: Inhalten den VArS Literaturbeziehungen“ verötffent-
gahNs diesem Land erleichtern. licht,; das 2003 1m Cornelsen-Verlag 1n
ıne Hauptschwierigkeit besteht Berlin erschienen ST Es enthält vier-
tatsächlich darin, das viele Jugendli- zehn Unterrichtsmodule lehrplan-
che in Deutschland dem Land Polen relevanten Themen des Deutschun-
entweder völlig gleichgültig 4A1 terrichts; and derer Verbindun-
überstehen oder das Land mMI1t negatı- SCIL Polen oder DA polnischen
VCNM, SterecoLypen Schlagworten VOCOT-= Literatur aufgezeigt werden. KınıgeIntervieWw dieser Module können ZABER eıt auchbinden. i1ıne persönliche Begegnung
mıt dem Land hat in den seltensten VO der offiziellen Homepage des
Fällen stattgefunden. Darum oilt CD, deutsch-polnischen Jahres, das VO

1er. motivierend wirken und Lehr- den Keglerungen beider Länder für
un: Lernhilfen entwickeln, die den Zeitraum Maı 005-Maı 2006 AaUuUS-

das Land und selne Kultur 1in den gerufen wurden, kostenlos herunter-
Unterreicht einfließen lassen, dass geladen werden (www.de-pl.info). SO
die Schüler bei dem Vorschlag, eine xibt eın Modul Zr Polenbild in
Klassenfahrt ach Polen machen, der Blechtrommel VO CGsunter Grass
niıcht in Gelächter ausbrechen, SOI1- oder Z polnischen Hintergrund
ern Neugierde un:! Interesse zeigen. der Novelle „Kleider machen Leute  c

VO Gottfried Keller, deren aupt-In welchen Fächern IÄsst siıch das figur Ja niıcht zuftällig „Strapinski“Thema Polen besonders ZuL darstel- heißt uch Gedichtvergleiche, ZU
len Können Sıe das anhand Lonkreter
Beispiele erläutern® Beispiel 7wischen (suüunter Fichs ([5B

dicht „Inventur“ und „Gerettet“ VO

Tadeusz ROÖOZew1C7z werden darin türEigentlich lassen sich 1n fast allen
den Unterricht autbereitet. lle M6Fächern schulunterrichtsrelevante

Themen tinden, die ıne Brücke dule sind gestaltet, 4SS die Lehrer
keinerlei 7Zusatzwissen erarbeitenPolen schlagen lassen. Selbst 1m Che-

m1e- oder Physikunterricht könnte oder sehr VO Lehrplan abweichen
111all darauf hinweisen, das Marıe ( 412 mussen. Selbst Aussprachehilfen für

alle Namen sind enthalten, außerdemr1e eigentlich Marıa Skliodowska hiefß
und AaUus Polen tammte Im Musikun- 1ne zweisprachige Hör-CD mMI1t allen
terricht ließe sich ein Refterat ber Texten. Dieses Projekt, das VO

der Robert Bosch Stiftung gefördertChopin un: se1n Leben 1n Polen hal-
te  } I )ie me1listen Verbindungen lassen wurde, stiefß 1n Deutschland auf
sich aber 1m Bereich der Literatur und grofße Kesonanz, dass WIr Ende nächs-
der Geschichte tinden. ten Jahres eın Ühnliches eft für den

Vor diesem Hintergrund habe ich Geschichtsunterricht veröffentlichen
werden.Z miı1t meiınem Kollegen
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Wıe sıcht es$ ın Polen mMI1t dem The- ändern auch ımmer wieder Seminare
„Deutschland“ Aaus® Ist Ihrer d} WIr diese Materialien un: de-

Meinung nach In den dortigen Schulen rn Anwendungsmöglichkeiten inter-
möglich, angesichts der schwierigen essierten Lehrern vorstellen. Letzt-
deutsch-polnischen Vergangenheit e1n endlich 1St das muühsame Basisarbeit,

aber WEn INa  - bedenkt,; W1€ vielemöglichst abgewogenes Bild des heuti-
SECNH Deutschland vermitteln®? Schüler eın einzelner Lehrer 1m Laute

seiner Unterrichtszeit erreichen kann,
Tatsache 1St, A4SSs sehr viele polni- 1St CS die Arbeit wWwert, und WIr freuen

sche Schüler allein schon deshalb eın uUu1ls$s ber jeden, der Uu1lS jer _-
relativ konkretes un differenziertes stutzt.
Deutschlandbild haben, weil Deutsch Welche bonkreten Projekte verfol- AM9IA4IDIUNach Englisch die me1lsten gelernte SChH ıe ın naher Zukunft, das The-Fremdsprache 1ın Polen 1St. Die polni-
schen Schüler sind also nicht allein „Polen“ möglichst m”zielen Jungen

Deutschen (und nıcht NUuNY ihnen)auf die Darstellungen ın ihren (Se= hezubringen?®schichtsbüchern angewlesen, Fıin-
blicke 1n die deutsch-polnische (ze- 7ur eıt bin ich sehr vie] mIı1t AUTO=-
schichte erhalten, sondern bekom- renlesungen 1n Deutschland _-
INEeN vieles auch in der Landeskunde WCBS, mi1t meiınem Buch „Grund-
des Fremdsprachenunterrichts mMI1t steine 1im Gepäck. Begegnungen miıt
Abgesehen davon haben viele Junge Polen  < VOT allem Schülern, aber auch
Polen durch häufige Reisen ach interessierten Erwachsenen Land und
Deutschland AaUS touristischen, be- Leute Polens näher bringen. Als ich
ruflichen der persönlichen Gründen VOL einıgen Jahren 1ın Polen arbeitete,

eın durchaus der Gegenwart enNTt- fragte mich der polnische Dichter A
sprechendes Deutschlandbild. Diese deusz RÖZewIlCZ, ob ich nıcht mal e1in
persönlichen Begegnungen und FEr- Buch schreiben wollte ber alles, W d4ds

fahrungen 2neın Unterricht ei- mır 1mM Alltag ın Polen als Deutscher
VÄ Insotern besteht eın 1ssver- autftällt. Iso beim Einkaufen, 1mM StTU-
hältnis zwischen beiden Ländern, weil dentenleben, 1m religiösen Alltag, bei
1in Deutschland diese persönlichen den Festen un: Felertagen USW. DDar-
Kontakte und Erlebnisse mMI1t Polen AaUuUs 1St dann eben Jjenes Buch enNtstan-

häaufig tehlen un auch der Fremd- den, ın dem ich 1in humorvollen, aber
sprachenunterricht Polnisch WwWUun- auch besinnlichen TLexten versuche,
schen übrig lässt. Entscheidend bleibt Deutschen, die sich für Polen interes-

aber, ob WIr die Lehrer überhaupt s1ieren oder eine Reise in dieses Land
erreichen bzw eingefahrene Llnter= planen, einen Einblick ın dieses Land
richtsstrukturen mMI1t den Mate- gewähren, der abweicht VO den
rialien un Inhalten durchbrechen. trockenen Darstellungen 1in Reise-
Aus diesem Grund bieten WIr auf mihrern. Manchmal zeıge 1C auch
Wunsch VO Lehrerfortbildungsein- Dias den 1mM Buch enthaltenen R @1
richtungen 1ın verschiedenen Bundes- SCCSaYy>, un häufig sind die Leute
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überrascht, 1ın welcher Pracht sich chen und Wiesbaden. Häuftfig geht die
Inıtiatıve aber auch VO den SchulenStidte W1€ Danzig, Thorn oder Kra-

kau heute ihren Besuchern prasentle- selbst AaUsS, insbesondere dann, WEn

BPE11 Neben diesen Lesereisen 1m bereits Kontakte mMi1t Polen bestehen
deutsch-polnischen Jahr sind natur- oder eine Klassentahrt geplant 1STt.
ich auch och Veranstaltungen Hat die Persönlichkeit Vn aDsden Lehrerheften geplant. Außerdem Johannes Panyul ın der jJüngeren GSIt7Ze ich 1n der Jury des Schulwett- neratıon Deutschlands einen bleiben-bewerbs „Polen macht Schule“, der den Findruck hinterlassen UuUnN damit
VO Auswärtigen Amt speziell Zzu das Interesse Polen verstäarkt®?deutsch-polnischen Jahr ausgeschrie-
ben wurde. Es oibt also viel tun! Diese rage 1St schwer mi1t JaInterview oder Neıin beantworten. Grund-Wer sind tatsachliche und möglıche sätzlich 1St das Verhältnis der Deut-Partner für Ihre Arbeit ın der Bıl-
dungspolitik® schen 7A3 Religion eın anderes als ın

Polen Manchmal versuche ich, tfrei-
ıch scherzhaftt, den UnterschiedViele der Schulprojekte haben WIr

in Abstimmung miıt einzelnen erklären: Würde Jesus heute och e1IN-
Kultusministerien der Länder reali- mal ber das Wasser gehen, würden
s1ert. Insbesondere die geplante Ver- sich die Polen darin 1ın ihrem Glauben
öffentlichung des Lehrwerks für Pol- gestärkt fühlen un: das Ereignis als
nisch als dritte Fremdsprache ware Wunder erklären. Die Deutschen da-
ohne vorherige Absprache zumindest würden mMI1t Messinstrumenten
mi1t den Kultusministerien der z Dı anrücken, versuchen, dieses
nahen Bundesländer nicht möglich Phänomen erklären.
SCWECSCH. Im Bereich der Lehrerftort- Der Papst WAal für die Polen nicht
bildung sind Wır auft die Zusammenar- 1Ur eın religiöses Oberhaupt, sondern
beit mMI1t staatlichen oder privaten Leh- auch eine höchste politische und
rerfortbildungseinrichtungen ın den ralische NStanz. In Deutschland da-
einzelnen Bundesländern angewlesen, hat i;hn die Junge (Generation
da WIr deren Infrastruktur un!: Ver- LLUT als kranken Mann erlebt, der VOT

allem durch se1ine konservative Hal-NneEIZUNG mıiıt den Schulen benötigen.
Wır hoffen, 1in den nächsten Mona- tung auttiel. Yrst MmMI1t seinem Tod
ten och welıtere Partner gewınnen wurde vielen Jungen Deutschen klar,

können, die bereit sind, deutsch- W as für Polen eigentlich bedeutet
hatte. Ich denke aber nicht, 4SSs da-polnische Themen, 4US dem

Deutsch- oder Geschichtsunterricht, durch grundsätzlich das Interesse
in den Ablauft ihrer Seminare inte- Polen geweckt wurde. Andererseits
grieren. Was meıne Autorenlesungen könnte aber der NECUC deutsche apst

1er sicher Akzente setzen und durchangeht, arbeite ich 1er häufig mıt
politischen Stittungen USaMIMCN, — seline Verbundenheit mi1t Polen und
letzt MI1t der Friedrich-Nau- Johannes Paul I1 1er vielleicht
mann-Stiftung ın Hamburg, Mun- bewegen.
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